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Klaus Aderhold sprach mit den Neunt-
klässlern die Aufgaben im Streitschlich-
ter-Seminar ab.

Mit geschlossenen Augen einem Begleiter
vertrauen, das war dabei nur eine der
Herausforderungen an der frischen Luft.

Die Sinne schulen: Nur über Tasten und
Riechen sollten Erlebnisse in der unmittel-
baren Umgebung beschrieben werden.

Weiterhin galt es, als Gruppe mit verbun-
denen Augen ein vorgegebenes Ziel zu fin-
den.

Am Ende wurden die Augenbinden wieder
abgenommen und die Ergebnisse der
Exkursion analysiert. Fotos: vg

„Hast Du wirklich genug Vertrauen?“
WEMLIGHAUSEN Streitschlichter-Seminar im Freizeitzentrum machte jetzt die Neuntklässer der Ludwig-zu-Sayn-Wittgenstein-Schule fit für den Ernstfall

funden, die beide Konfliktparteien zufrie-
den stellt.“

Die Streitschlichtung findet schließlich
in einem eigens dafür eingerichteten
Raum in der Berleburger Hauptschule
statt. „Die ausgebildeten Streitschlichter
haben weiterhin einen mit ihrem Stunden-
plan abgestimmten, individuellen Dienst-
plan, der auch im Lehrerzimmer aus-
hängt“, so Werner Schreiber. Der Umgang
mit zwei in Streit geratenen Schülern
werde in der Regel zu zweit bewältigt.

Nach dem abschließenden Seminar in
Wemlighausen können sich die 19 Schüler
jetzt als vollends ausgebildete Streit-
schlichter ihrer Aufgaben an der Schule
annehmen und erhalten darüber hinaus
ein offizielles Zertifikat als Mediator.

„Gewalt an unserer Schule lässt sich
durch dieses Programm sicherlich nicht
abschaffen“, so Werner Schreiber abschlie-
ßend. „Die Schüler lernen aber hierdurch,
mit Konflikten anders umzugehen und
entwickeln sozusagen eine neue ,Streit-
kultur’.“

nach dem nächsten ergreifen und „an
Land“ ziehen konnte.

Ziel dieses Spieles sei es in erster Linie,
zu verinnerlichen, wie bedeutend Regeln
im täglichen Miteinander seien, auch
wenn die eigene Meinung damit nicht im-
mer konform laufe, sagte Maike Schröder.

Bereits seit elf Jahren bildet die Ludwig-
zu-Sayn-Wittgenstein-Schule Bad Berle-
burg ihre Schüler zu Streitschlichtern
oder aus, damit diese eigenständig und ge-
wissenhaft ihren Mitschülern bei Konflikt-
lösungen helfen. Auf freiwilliger Basis las-
sen sich dabei die Schüler der Klasse neun
im Wahlpflichtunterricht mit zwei Wo-
chenstunden als Streitschlichter oder Me-
diator ausbilden. „Das Trainingsprogramm
läuft über ein Schuljahr“, so Werner
Schreiber im Gespräch mit der Siegener
Zeitung. „Die Vermittlung im echten
Streitfall verläuft dann nach bestimmten
Richtlinien: Die Streithähne beschreiben,
ohne sich zu beschimpfen, ihren Konflikt.
Beide müssen Fehler eingestehen und
dem anderen entgegenkommen. Mit Hilfe
der Mediatoren wird dann eine Lösung ge-

sen Aufgaben verstanden, wie schwer es
sein kann, Vertrauen generell aufzubauen
und wie schnell man es auch wieder verlie-
ren kann“, sagte Klaus Aderhold. Umso
wichtiger sei es, sich bewusst zu machen,
was man im Schulalltag anrichte, wenn
Vertrauen einmal zerstört sei und wie
lange man mitunter benötige, um es wie-
der aufzubauen.

„Bei all’ diesen Dingen, müsst Ihr Euch
immer bewusst machen, wie wichtig es ist,
gewissenhaft zu handeln“, so Klaus Ader-
hold. „Seid aufrichtig auch Euch selbst ge-
genüber und in dem, was Ihr tut - und be-
trügt Euch nicht selbst. Das führt nämlich
zu nichts.“

Ein weiteres Spiel in Sachen „Abspra-
che“ und „Kommunikation“, verlangte von
den jungen Teilnehmern, einen Schatz in
einem imaginären See zu bergen. Dabei
mussten sich zwei Gruppen aus Alttagsge-
genständen wie einem Kuchengitter, zwei
Spaghettizangen, Klebestreifen und Bind-
fäden jeweils ein Bergungsgerät bauen
und dieses mit vereinten Kräften so bewe-
gen, dass es funktionstüchtig einen Schatz

zentrum Wemlighausen teil. Unter der An-
leitung von Maike Schröder und Klaus
Aderhold sowie den beiden Ausbildern
und Lehrern Bianca Riedesel und Werner
Schreiber mussten sich die Mädchen und
Jungen manchen praktischen Heraus-
forderungen in Sachen „Nonverbale Kom-
munikation“, „Emphatie entwickeln“, „Ich-
Botschaften“ und „Aktives Zuhören“ stel-
len.

Eine Aufgabe wiederum stellte dabei
das Vertrauen der Jugendlichen gehörig
auf die Probe. Dabei ging es darum, mit ge-
schlossenen oder verbundenen Augen und
einem Mitschüler an der Seite einen Weg
durch den Wald zurück zu legen, be-
stimmte Dinge in der Natur zu ertasten
und sie hinterher im gemeinsamen Ge-
spräch zu beschreiben. Dabei erfuhren alle
am eigenen Leibe, was es heißt, seinem
Mitschülern „blind vertrauen“ zu müssen.

Klaus Aderhold und Maike Schröder
schärften bei jeder Aufgabe die Auffas-
sungsgabe der künftigen Streitschlichter
und gaben ihnen immer auch Tipps und
Kniffe für ein angemessenes Verhalten im
Schulalltag mit. „Ihr hoffe, Ihr habt mit die-

19 Schüler stellten sich
jetzt ganz besonderen
Herausforderungen

in der Natur.

vg t Es raschelt und knackt im Unter-
holz. Von überall her schallen die Stimmen
der Mitschüler vielfach durchs Geäst, und
der ganze Wald mit seinen vielen Geräu-
schen und Gerüchen zwingt zur Konzen-
tration. „Was ist das?“, fragt Philipp leise
und tastet sich weiter voran. Mitschülerin
Annika führt ihn derweil am Arm. Philipp
beugt sich vorsichtig nach vorne, seine
Hände legen sich auf einen glatten Baum-
stamm. Er ist ganz auf seinen Tastsinn fest-
gelegt, denn er muss die Augen geschlos-
sen halten, darf sie nicht öffnen. So fordert
es die strenge Vorgabe.

Im Rahmen ihrer mehrmonatigen Aus-
bildung zum Streitschlichter nahmen jetzt
19 Neuntklässler der Ludwig-zu-Sayn-
Wittgenstein-Schule Bad Berleburg an ei-
nem abschließenden Seminar im Freizeit-

Wie die Zeit vergeht...
Liebe Gäste, liebe Niederfischbacher,

schon wieder Advent, schon wieder fast
Weihnachten. Was war eigentlich dazwi-
schen, zwischen den Weihnachten? Wo ist
die Zeit geblieben? Rasen, hetzen, schaf-
fen, ... Haaaaalt möchte man manchmal
schreien!

Ich wünsche Ihnen, dass Sie nicht nur
einhalten, sondern richtig „innehalten“
können. Sie können die Zeit nicht zurück-
holen. Aber an eine schöne Zeit erinnern,
anschauen, was die Zeit Schönes zu bieten
hat, was Niederfischbach Schönes zu bie-
ten hat, Zeit lassen zum Zuhören, Zeit neh-
men, um miteinander zu reden, ... das kön-
nen Sie hoffentlich. Versuchen Sie es, Ge-

legenheit gibt es
dazu genug in unse-
rer Gemeinde.

Ich wünsche Ih-
nen eine gute Zeit
in Niederfischbach,
bis Weihnachten
und natürlich auch
„zwischen den
Weihnachten“.

Und ich danke
allen, die in unserer

Gemeinde „Zeiträume“ zum Innehalten
schaffen.

Ihr Matthias Otterbach, Ortsbürger-
meister

Advent mit den „Liederkids“
Kinderchor hat ein großes Repertoire an Weihnachtsliedern einstudiert

damo Niederfischbach. Auch die „Lie-
derkids“ sind in vorweihnachtlicher Stim-
mung: Am Wochenende haben sie beim
Betzdorfer Weihnachsmarkt eine Kost-
probe ihres Könnens gegeben, und an die-
sem Sonntag werden sie beim Adventskon-
zert von „Pro Loco“ mit von der Partie sein.

Wer den sechs- bis zwölfjährigen Kin-
dern zuhören möchte: Das Adventskonzert
in der ev. Kirche Niederfischbach beginnt
um 16.30 Uhr. Kinder, die lieber singen als
zuhören, sollten sich einen anderen Ter-
min merken: Jeden Dienstag proben die
„Liederkids“ ab 18 Uhr in der Auengarten-
schule – Interessierte sind willkommen. Die „Liederkids“ haben ein großes Repertoire an Weihnachtsliedern einstudiert. Foto: rai


